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Was lernen wir 
aus Corona?

Eine neue Arbeits-Gruppe

Worum geht es?

Der Bundes-Tag hat in dieser Woche eine 

neue Arbeits-Gruppe gegründet.

Dabei geht es um die Frage: 

Was lernen wir aus der Corona-Zeit?

Die Arbeits-Gruppe hat einen schwierigen 

Namen: 

Enquete-Kommission.

Das Wort Enquete kommt aus der Sprache 

Französisch.

Man spricht es etwa so aus: 

Ong-Ket.

Übersetzt heißt das Wort das: 

Untersuchung.

Eine Kommission ist eine Gruppe, in der 

Experten zusammen-arbeiten.

Diese Fragen werden im Text beantwortet:

• Was ist eine Enquete-Kommission?

• Wie arbeitet sie?

• Warum gibt es diese Arbeits-Gruppe?

• �Was soll sie zur Corona-Zeit genauer 

untersuchen?
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Was ist eine Enquete-Kommission?

Die Enquete-Kommission ist eine 

Arbeits-Gruppe mit Experten zu einem 

bestimmten Thema.

Weil das Wort schwierig ist, schreiben wir 

dazu ab dieser Stelle: 

Experten-Gruppe.

Die Experten-Gruppe untersucht das 

Thema, wegen dem sie gegründet wurde.

Der Bundes-Tag kann eine solche 

Experten-Gruppe gründen.

Genau das ist diese Woche passiert.

Die Experten-Gruppe soll bestimmte 

Fragen zu ihrem Thema beantworten.

Und sie soll Tipps geben, wie man mit dem 

Thema umgehen soll.

Zu der Experten-Gruppe gehören Politiker 

vom Bundes-Tag.

Und es gehören Experten dazu, die nicht 

zum Bundes-Tag gehören.

Zum Beispiel Wissen-Schaftler.

Wie arbeitet die Experten-Gruppe?

Die Mitglieder machen Treffen aus.

Dort wird dann über das Thema 

gesprochen.

Dabei werden zum Beispiel solche Fragen 

gestellt:

• �Was wurde zu dem Thema bisher gut 

gemacht?

• Was wurde dazu schlecht gemacht?

• �Wie wollen wir Probleme zu diesem 

Thema in Zukunft lösen?

Für all diese Fragen gibt es nicht nur 

einmal ein Treffen.

Die Experten treffen sich immer wieder.

Das kann viele Monate dauern.

Am Ende schreibt die Experten-Gruppe 

einen Bericht.

Darin stehen auch Tipps, wie man sich zu 

dem Thema verhalten soll.

Diesen Bericht bekommt dann jeder 

Politiker im Bundes-Tag, um ihn zu lesen.

Im Bundes-Tag kann dann entschieden 

werden:

Wollen wir die Tipps von der  

Experten-Gruppe umsetzen?

Warum gibt es die Arbeits-Gruppe?

Es ist gar nicht einfach, ein Land zu 

regieren.

Und die Bundes-Regierung kann nicht 

alles vorher planen, was passieren kann.

Wenn dann etwas passiert, dann muss 

manchmal alles ganz schnell gehen.

Und dann können Fehler passieren.

Der Bundes-Tag kann dann eine  

Experten-Gruppe gründen.

Das ist das Ziel: 

Das nächste Mal sollen nicht die selben 

Fehler gemacht werden.

Dafür muss eine bestimmte Zahl von 

Politikern im Bundes-Tag für eine solche 

Experten-Gruppe sein.

Dann kann sie gegründet werden.

So wie diese Woche die Experten-Gruppe 

zur Corona-Zeit.

Das war die Zeit in den Jahren 2020 bis 

2023, als viele Menschen auf der ganzen 

Welt die Krankheit Covid hatten.

Viele sind auch daran gestorben.

Das Fach-Wort für solch eine weltweite 

Krankheits-Welle heißt so: 

Pandemie.

Die Politik musste in der Corona-Zeit zum 

Beispiel schnell entscheiden:

• Wie beschützen wir die Menschen?

• Was dürfen die Menschen noch machen?

• Was dürfen sie nicht mehr machen?

• �Was müssen wir für den Schutz 

organisieren?
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Das war das Ziel: 

Nicht zu viele Menschen sollten sich 

anstecken oder sogar sterben.

Viele Politiker im Bundes-Tag haben 

danach gesagt:

Wir müssen untersuchen, welche Fehler 

wir bei Corona gemacht haben.

Denn vielleicht gibt es irgendwann eine 

andere schlimme Krankheits-Welle.

Und dann ist das Land besser darauf 

vorbereitet.

Sie kann dann in den Tipps von der 

Experten-Gruppe nachschauen.

Was soll die Experten-Gruppe zu 
Corona untersuchen?

Die neue Experten-Gruppe für Corona soll 

sich mit verschiedenen Fragen zur  

Corona-Zeit beschäftigen.

Hier sind einige wichtige Beispiele dafür:

1. Warnung und Vorsorge

Die Experten-Gruppe soll Antworten auf 

diese Fragen finden:

• �Wie kann man das nächste Mal eine 

drohende Pandemie schneller bemerken?

• �Nach welchen Regeln können wir die 

Gefahr von einer Krankheit bewerten?

• �Welche Dinge sollten wir nächstes Mal 

schon auf Lager haben?

Zum Beispiel gab es in Deutschland bei 

Corona lange nicht genug Masken.

2. Entscheidungen und Zusammen-Arbeit

Auch mit diesen Fragen sollen sich die 

Experten beschäftigen:

• �Wie soll nächstes Mal mit anderen 

Ländern zusammen-gearbeitet werden?

• �Wer soll in Deutschland welche 

Entscheidungen treffen dürfen?

• �Wie viel Geld soll für Schutz-Mittel 

ausgegeben werden?

3. Gesetze und Kontrolle

Für diese Fragen zu Gesetzen wünscht 

sich der Bundes-Tag Antworten von den 

Experten:

• �Welche Gesetze sollen bei einer 

Pandemie gelten?

• �Welche Grund-Rechte dürfen 

eingeschränkt werden?

• �Was darf der Bundes-Tag beim nächsten 

Mal entscheiden?

• �Was darf die Bundes-Regierung alleine 

entscheiden?

• �Wer soll die Einhaltung der Gesetze 

kontrollieren?

4. Schutz von der Gesundheit

Wichtig sind für die Experten-Gruppe 

auch diese Fragen zur Gesundheit:

• �Welche Sachen sind sinnvoll, um etwas 

gegen die Krankheit zu tun?

• �Wie gut haben Impfungen,  

Abstands-Regeln und Corona-Tests 

geholfen? 

• �Welche Sachen sollen nächstes Mal 

wieder gemacht werden?

• �Welche Regeln lässt man nächstes Mal 

lieber weg?

5. Auswirkung auf die Bürger

Außerdem beschäftigen sich die Experten 

mit diesen Fragen:

• �Wie hat die Corona-Zeit den  

Zusammen-Halt im Land verändert?

• �Waren die Hilfen für Firmen und Bürger 

gut so?

• �Wie sollen nächstes Mal die Regeln zum 

Beispiel für Schulen, Veranstaltungen 

und Busse und Bahnen sein?

• �Warum haben sich Menschen in 

der Corona-Zeit über die Regierung 

geärgert?

Dabei sollen die Experten auch 

schauen, wie andere Länder mit Corona 

umgegangen sind.



Vielleicht haben manche Länder Dinge 

besonders gut gemacht.

Dann kann man sich für nächstes Mal 

etwas abschauen.

Oder in anderen Ländern sind schlimme 

Fehler passiert.

Dann kann man daraus für das nächste 

Mal etwas lernen.

Kurz zusammengefasst

In dieser Woche ist im Bundes-Tag das 

passiert:

Eine besondere Experten-Gruppe wurde 

gegründet.

Das Fach-Wort für eine solche  

Experten-Gruppe heißt so: 

Enquete-Kommission.

In der Gruppe sollen Politiker und andere 

Experten zusammen-arbeiten.

Das Thema für die Experten- Gruppe ist 

die Corona-Zeit.

Also die Jahre 2020 bis 2023, als viele 

Menschen die Krankheit Covid bekommen 

haben oder sogar daran gestorben sind.

Die Regierung musste damals viele Dinge 

schnell entscheiden.

Zum Beispiel:

• Wie schützen wir die Menschen?

• Welche Regeln sollen gelten?

• Welche Sachen müssen wir einkaufen?

• Wer darf welche Sachen entscheiden?

Eine Krankheits-Welle wie Corona kann 

immer wieder passieren.

Nächstes Mal soll das Land darauf besser 

vorbereitet sein.

Deshalb soll die Experten-Gruppe zum 

Beispiel diese Dinge herausfinden:

• �Was wurde in der Corona-Zeit gut 

gemacht?

• Welche Fehler sind passiert?

• Was können wir daraus lernen?

• �Was haben andere Länder besser oder 

schlechter gemacht?

Zum Beispiel hatte Deutschland am 

Anfang von der Corona-Zeit fast keine 

Masken.

Dann wurden sehr viele Masken bestellt.

Viel mehr als am Ende gebraucht wurden.

Viele Masken kamen dann auf den Müll.

Und das Geld dafür war weg.

Am Ende schreibt die Experten-Gruppe 

einen Bericht.

Darin stehen dann Tipps, was man das 

nächste Mal besser machen kann, wenn 

etwas wie Corona passiert.

Die Politiker im Bundes-Tag lesen dann 

den Bericht.

Und sie entscheiden: 

Welche Tipps von den Experten wollen wir 

umsetzen?
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